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Schöner  
Wohnen?

Bruno Meier  
Immobilienmakler / dipl. Bauführer

RE/MAX Uster 
Telefon 044 943 60 96 
bruno.meier@remax.ch

Immobilienverkauf ist 
Vertrauenssache.

Industriestrasse 25, 8335 Hittnau 
Telefon 044 950 29 26 

www.haldimann-plattenbelaege.ch
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REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE

Thema-Treff  
offenes Adventssingen
Dienstag, 10. Dezember, 8.45–11.00 Uhr  
im Kirchgemeindehaus Hittnau
Wir singen miteinander und lauschen mittendrin einer Ge-
schichte – passend zur Weihnachtszeit. Ein besinnlicher Morgen 
als Einstimmung in den Advent, ein Morgen für Frauen und 
Männer. In der zweiten Hälfte werden vielleicht die Kinder aus 
der Ilgenhalde mit dabei sein. Mit Roger Sauter und Team. 
Eintritt frei, Ihre Kinder werden liebevoll betreut.

StubePraise «Bitte wenden»
Samstag, 14. Dezember, 20.00–21.30 Uhr 
Kirchgemeindehaus Hittnau
StubePraise ist ein Ort für 
Worship, Gebet, Impulse, 
Segnung und Gemeinschaft.
 
Wir
	 feiern Gott,
	 leben Gemeinschaft,
	 begegnen einander,
	 tauschen uns aus,
	 singen aus vollem Herzen.

«Bitte wenden! Bitte wenden!», immer wieder ermahnt uns das 
Navi, wenn wir eine Abzweigung verpasst haben. Ist Weih-
nachten auch so ein Wenderuf?
Bitte wenden! Hin zum Kleinen, Unscheinbaren wie dem Kind 
in der Krippe?
Bitte wenden! Hin zu einem Gott, der uns auch dort begegnet, 
wo wir ihn gar nicht (mehr) erwarten?

Abendgottesdienst –  
Friedenslichtfeier 
Sonntag, 15. Dezember, 20.00 Uhr in der Kirche 
Das Friedenslicht aus der Geburtsgrotte in Bethlehem will Men-
schen motivieren, zwischen Weihnachten und Neujahr einen 
einfachen, aber persönlichen Beitrag für Dialog und Frieden zu 
leisten. «Friede auf Erden den Menschen guten Willens» ver-
kündete der Engel den Hirten bei der Geburt von Jesus. Diese 
Botschaft möchte das Friedenslicht auch heute in die Welt hin-
austragen – über alle sozialen, religiösen und politischen Gren-
zen hinweg. Ein LICHT – als Zeichen des FRIEDENS – wird von 
Mensch zu Mensch weitergeschenkt und bleibt doch immer 
dasselbe LICHT. Das Friedenslicht leuchtet zur Weihnachtszeit 
in über 30 Ländern.  
Die Friedenslicht-Ankunft in Zürich ist am  
3. Adventssonntag zum Motto «Hoffnung schenken»
Das Friedenslicht kommt zum Gottesdienst um 20.00 Uhr in 
Hittnau an und kann nach der Feier mit nach Hause genommen 
werden. Das Friedenslicht bleibt bis Ende Jahr in der Kirche. Sie 
können es jederzeit abholen.

Weihnachts- und  
Neujahrsgottes-
dienste 
Heiliger Abend
Dienstag, 24. Dezember, 
22.00 Uhr in der Kirche
Am Weihnachtsabend wird  
ein Gottesdienst mit vielen 
Weihnachtsliedern gefeiert. An-
schliessend an den Gottesdienst 

schenkt die Kirchgemeinde den Gottesdienstbesuchern das 
Weihnachtslicht, das als Fackel überreicht wird. Mit Elena Dov-
han, Orgel, und Nikolaus Nikos, Trompete.

Weihnachtsgottesdienst mit Abendmahl, sitzend
Mittwoch, 25. Dezember, 10.00 Uhr in der Kirche
Ein festlicher Gottesdienst, zu dem wir Sie herzlich einladen. Mit 
Elena Dovhan, Orgel, und Irina Polova, Bratsche.

Silvestergottesdienst
Dienstag, 31. Dezember, 17.00 Uhr in der Kirche
Für die ganze Familie, mit anschliessendem Apéro.

Dä neui Stärn –  
Weihnachtsmusical 2024

Musical von Markus und Jonas Hottiger
Samstag, 7. Dezember, und Sonntag,
8. Dezember, jeweils 16.00 Uhr in der Kirche 

Ein neuer Stern erscheint 
am Himmel, der die Stern-
deuter im Orient in Aufre-
gung versetzt und dann 
dazu bringt, den weiten 
Weg durch die Wüste auf 
sich zu nehmen. Zusammen 
mit den Sternguckern ma-
chen wir uns auf den Weg 
nach Bethlehem, um den 

neugeborenen König, der sehr wichtig zu sein scheint, zu 
begrüssen!

Die Theaterszenen werden mit eingängigen Liedern um-
rahmt, die sowohl beim Singen als auch beim Zuhören Freu-
de machen! Zum Abschluss gibt es «Öpfelpunsch» und 
Zopf beim Kirchgemeindehaus Hittnau.
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Exerzitien 2025 – 
Einübung in die  
Gegenwart Gottes

Donnerstag, 9., 16. und 
30. Januar 2025, 6. und 
13. Februar 2025
20.00 Uhr im Kirchge-
meindehaus Hittnau

Freundschaft
Wie schön, sagen zu können, «du bist mein Freund, du bist 
meine Freundin»! Nicht alleine durchs Leben gehen zu müssen, 
jemanden an der Seite zu haben, der mit mir teilt, was ich den-
ke, erlebe und erleide! Glücklich, wer Menschen Freund, Freun-
din nennen kann! Auch Gott bietet seine Freundschaft an. Ab-
raham durfte sich Freund Gottes nennen. Auch uns gilt dieses 
Freundschaftsangebot. In dieser Zeit, in der wir uns wieder ge-
meinsam auf Wesentliches im Leben ausrichten möchten, soll 
Freundschaft der Leitgedanke sein. Mit den zwei Söhnen, dem 
verlorenen» und dem «braven», machen wir uns auf den Weg 
durch vier Wochen Zeit für uns.

Ein Übungsweg 
Ein bewusster, achtsamer Lebensstil kann geübt werden – viel-
leicht möchten Sie sich auch herausfordern lassen oder sehnen 
sich nach einer Erfahrung der heilsamen Zuwendung Gottes. Sie 
sind eingeladen zu einer vierwöchigen Übungszeit, die Sie sich 
selbst und Gott schenken. Was darin geschieht, bestimmen 
Gott und Sie selbst. Während dieser Zeit bekommen Sie für 
jeden Tag einen Impuls, den Sie in Ihren Tag mitnehmen. Sie 
können damit beten, während Sie eine Kaffeepause machen 
oder unterwegs sind, oder sich eine tägliche Meditationszeit 
einrichten. Dazu gibt es Unterlagen, die mit verschiedenen An-
regungen dazu helfen können, mit Jesus auf eine Weise Be-
ziehung zu leben, die Ihnen entspricht.
Etwa wöchentlich dürfen Sie sich mit Ihrer Begleiterin zu einem 
vertraulichen Einzelgespräch treffen, wenn Sie das möchten. So 
sollen Sie individuell unterstützt werden. Ebenfalls wöchentlich 
sind Sie an Gruppentreffen eingeladen, in denen Austausch und 
Einüben von Methoden für den Umgang mit den Impulsen im 
Vordergrund stehen. 
Der Kurs wird von der Reformierten Kirchgemeinde Hittnau in 
Zusammenarbeit mit der katholischen Pfarrei St. Benignus Pfäf-
fikon angeboten. Er ist aber örtlich nicht eingeschränkt und der 
Übungsweg ist für Menschen aller Konfessionen offen.
Falls Sie gern eine Gruppe am Nachmittag besuchen möchten, 
teilen Sie das bitte mit – eventuell kann eine solche Gruppe an-
geboten werden. Einzelgespräche werden individuell vereinbart. 

Kostenbeitrag: CHF 20.– für den gesamten Kurs
Weitere Informationen: Wenn Sie neugierig sind oder Fra-
gen haben, können Sie gern mit mir Kontakt aufnehmen unter  
christine.reibenschuh@kirchehittnau.ch, Tel. 043 288 84 40. 
Anmeldung: bis 3. Januar an Christine Reibenschuh

Thema-Treff  
Wechseljahre:  
ein Leitfaden für  
Gesundheit und Wohlbefinden
Dienstag, 14. Januar 2025, 08.45–11.00 Uhr
im Kirchgemeindehaus Hittnau
Diese Zeit des Wandels bringt zahlreiche körperliche und emo-
tionale Veränderungen mit sich. In meinem Vortrag gebe ich 
umfassende Informationen und praktische Tipps weiter, die uns 
Frauen helfen, um diese Übergangszeit bestmöglich zu bewälti-
gen. Wir schauen uns an, was im Körper passiert, welche Symp- 
tome auftreten und wie wir diese lindern können. Ausserdem 
beschäftigen wir uns mit der Ernährung, Bewegung und menta-
len Gesundheit, die uns helfen, während und nach den Wechsel-
jahren ein aktives und erfülltes Leben zu führen. Auch gehen wir 
der Frage nach, ob eine Hormonersatztherapie sinnvoll ist, wel-
che Vor- und Nachteile diese mit sich bringt und wie wir auch 
ohne sie unsere Knochen stärken und unser Gehirn auf Trab 
halten können. Mit Pascale Widmer, PMS- und Zyklusexpertin, 
Dipl. Ernährungsberaterin, zert. Coach und Dipl. Prozessbeglei-
terin für Weiblichkeit und Frauenkraft. Unkostenbeitrag 
CHF 10.– pro Person. Ihre Kinder werden liebevoll betreut. 

Scottish Country Dancing
Im Januar wird unser ehemaliger Pfarrer Marcus Maitland einen 
weiteren Kurs für schottischen Volkstanz in unserer Gemeinde 
anbieten. Er möchte seine Begeisterung für schottische Volks-
tänze gerne anderen weitergeben. Gerade in der dunklen Jah-
reszeit helfen solche Tänze, sich zu bewegen und sich mit an-
deren am Tanzen zu freuen. An drei Abenden wird in diese 
Tänze eingeführt und das gemeinsame Tanzen genossen. Es 
sind keine Vorkenntnisse nötig ausser der Freude an der Be-
wegung und Geselligkeit.
 
Die Tanzabende finden am Dienstag, 14., 21. und 28.  Jan-
uar 2025 um 20.00 Uhr im Saal des Kirchgemeindehau-
ses statt. Die Kosten für alle Abende belaufen sich für Einzel-
personen auf CHF 15.– / für Paare CHF 20.–.
Anmeldung: bis 6. Januar 2025 an Pfarrerin Christine Reiben-
schuh (Telefon 043 288 84 40 oder Mail christine.reibenschuh@
kirchehittnau.ch).

REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE

Voranzeige: Seniorenferien 2025
Vom Freitag, 29. August, bis Freitag, 5. Septem-
ber, geht die Reise der Seniorenferien 2025 nach 
Schruns im Montafon.

Bitte reservieren Sie sich das Datum. Die Ausschreibung 
folgt. Wir freuen uns auf viele Teilnehmende. 
■ Myrta Sauter und Christine Reibenschuh
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SPIEL UND SPASS

Senden Sie uns das Lösungswort zusammen mit 
Name, Adresse und Telefonnummer per E-Mail 
an spiel@hittnauintern.ch oder per Post an Stoz 
Werbeagentur AG, Verlag «Hittnau INTERN», 
Barzloostrasse 2, 8330 Pfäffikon ZH.

Einsendeschluss: 19. Dezember 2024

Die Gewinnerin oder der Gewinner wird schrift-
lich benachrichtigt. Keine Barauszahlung. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Über die Verlosung 
wird keine Korrespondenz geführt. Teilnahme-
berechtigt sind alle Personen ab 18 Jahren. 

Wir bedanken uns bei der Konditorei Janz, Wila, 
für die freundliche Unterstützung.

Wir gratulieren der Gewinnerin 
Frau Silvia Sameden sehr herzlich.  
Sie gewinnt einen Gutschein vom  
Berggasthaus Rossinli, Adetswil, im Wert  
von CHF 50.–. 

AUSLOSUNG HERBSTRÄTSEL

Lösungswort

Lösung
der letzten 
Ausgabe

Adventsrätsel

Anzeige

einen Gutschein der  
Konditorei Janz, Wila, im  
Wert von CHF 50.–

WIR VERLOSEN

ADVENTS-
KALENDER



Unsere Kunden 
(Familie) suchen 

Haus in Ihrer Region 
 

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

USTER  
T +41 43 544 73 00 | engelvoelkers.com/uster

ADVENTSZAUBER

  naturnahe Adventsfloristik
  einzigartige Geschenk- und Dekoartikel 
  feines Weihnachtsgebäck aus unserer Bäckerei
  grosse Auswahl an «palme»-Geschenkpaketen 

Stif tung zur Palme | Gärtnerei   
Speckstrasse 2 | 8330 Pfäffikon | www.palme.ch

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag bis Freitag  08.00 – 11.30, 12.30 – 17.00 Uhr
Samstag 08.00 – 12.00 Uhr (nur in der Adventszeit)

IN DER GÄRTNEREI WITZBERG
VOM 25. NOVEMBER BIS 21. DEZEMBER

Wäscheservice Pfäffikon
Textilpflege Demir

• Hemdenservice
• Textilreinigung
• Schneiderei
• Wäscherei
• Duvetreinigung

Öffnungszeiten:
Di – Fr  9 – 12 Uhr | 13.30 – 18.30 Uhr
Sa  9 – 12 Uhr

Ersin Demir
Geschäftsführer

Lindenstrasse 1
8330 Pfäffikon

044 995 11 38

• chemische Reinigung
• Teppichreinigung
• Näharbeiten
• Pelz- und Leder-
  reinigung

Taiji-Qigong-Faszienstretch-Massagen-Coaching

Dein Trainer für ganzheitliche Gesundheit  

Konditorei Café Janz

Huswisstrasse 2 | 8492 Wila | 052 385 12 23
Bahnhofstrasse 11 | 8620 Wetzikon | 044 932 10 71 konditorei-janz.ch

• individuelle Apéro- und Dessertbuffets
• handgemachte Schoggispezialitäten
• Torten mit Decor nach Wunsch
• personalisierte Kundengeschenke
• Glacé vom Glacéwagen für Ihren Anlass
• Brot in diversen Variationen
Unter dem Motto «vo Hand gmacht» stellen wir in unserer Konditorei, 
Bäckerei und Confiserie Produkte mit Liebe zum Detail, Leidenschaft 
und grossem Berufsstolz her.



HITTNAU INTERN   NR. 192   17

Zugänglich, spannend, lohnend – so präsentiert sich 
das aktuelle Kursangebot der Klubschule Migros Wet-
zikon. Damit setzt der schweizweit führende Anbieter 
von Erwachsenenbildung seine Mission fort, nämlich 
mit einem vielfältigen Angebot, das lebenslange Ler-
nen zu fördern.

Seit ihrer Gründung hat die Klubschule stets den Schwerpunkt 
auf eine qualitativ hochwertige Bildung gelegt. Das Motto da-
bei: den Bedürfnissen in einer sich ständig verändernden Welt 
gerecht werden. Mit einem breiten Angebot an praxisnahen 
Kursen – von Sprachen über Gesundheitskurse bis zu kreativen 
Künsten – bietet die Klubschule Migros Wetzikon genau das. 
Und ein einzigartiges Lernerlebnis gleich mit dazu.

«Unsere Mission ist es, das Lernen zu einer bereichernden und 
zugänglichen Erfahrung für alle zu machen», sagte einst Gott-
lieb Duttweiler, Gründer der Klubschule Migros. Mit einer ein-
ladenden und unterstützenden Lernumgebung setzt die heuti-
ge Klubschule alles daran, dieser Tradition gerecht zu werden.

In der Klubschule können Menschen aller Altersgruppen und 
Hintergründe ihre Fähigkeiten erweitern und neue Interessen 
entdecken. Mit kleinen Klassengrössen, engagierten Lehrkräf-
ten und modernen Einrichtungen ist die Klubschule Wetzikon 
bestrebt, allen Lernbegeisterten eine persönliche und berei-
chernde Lernerfahrung zu bieten. Sind Sie auf der Suche nach 
Ihrem nächsten Kurs? Wir freuen uns, Sie in unseren neu-
en Räumlichkeiten an der Schellerstrasse 14 begrüs-
sen zu dürfen. Besuchen Sie uns vor Ort oder online.

PRESENTING PARTNER: KLUBSCHULE WETZIKON

Kursangebote der Klubschule Wetzikon.  
Jetzt anmelden.

SO VIELFÄLTIG WIE DU

Gesundheit
•  Fussreflexzonen- 

massage  
Sa, 14. 12. 2024

•  Meditation im Winter  
Sa, 14. 12. 2024

•  Hatha Yoga  
Mo, 6. 1. 2025

Kreativität
•  Weihnachtsmenü  

Mo, 16. 12. 2024
•  Kochen für Paare 

Mo, 16. 12. 2024
•  Malen und Zeichnen 

Di, 7. 1. 2025

Sprachen
•  Englisch B1  

Mo, 16. 12. 2024
•  Französisch A1  

Mi, 18. 12. 2024
•  Spanisch A2  

Do, 9. 1. 2025

Klubschule Migros Wetzikon 
058 712 44 70, info.we@gmos.ch

KOMM VORBEI  
IN DIE  

KLUBSCHULE 
WETZIKON

Du findest uns an der 
Schellerstrasse 14.

Entdecke unsere Kurse  

im Bereich der Gesundheit, 

Kreativität und Sprachen. 

klubschu
le.ch/wetzikon
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Schellerstrasse 14.

Entdecke unsere Kurse  

im Bereich der Gesundheit, 

Kreativität und Sprachen. 
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Schellerstrasse 14 
8620 Wetzikon 
058 712 44 70 
www.klubschule.ch/wetzikon

info.we@gmos.ch

KLUBSCHULE WETZIKON



Aktion

Grundanschluss mit 
über 950 TV-Sendern
und Radio mit
Internet 500 

CHF 39.95/Mt.

gib-solutions.ch

Jetzt  
bestellen
044 200 00 00sales@gib-solutions.ch

GERBER HEIZUNGEN GmbH   Tobelstrasse 10b    8345 Adetswil    Mobile 079 689 41 11     info@gerber-heizungen.ch    gerber-heizungen.ch

Industriestrasse 3    8335 Hittnau    jampen-holzbau.ch    044 995 14 15  Ab dem ersten Advent in Hittnau...

Mehr als ein Holzbauer
Ihr Ansprechpartner für Holzbau- Schreinerarbeiten und Architektur  

Bauen heisst Vertrauen – 
Vertrauen heisst uns kennen

Architekturbüro 
Markus Schaufelberger
Russikerstrasse 19, Atelier 1
8330 Pfäffikon ZH
Mobile 079 423 35 90
info@archi-nova.ch
www.archi-nova.ch
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TAIJI WORKS

Qigong bei «Taiji Works» in Hittnau
Qigong ist eine wertvolle Praxis, die das Leben der 
Menschen auf vielfältige Weise bereichert. Mit sanf-
ten Bewegungen, Bewusstseinsführung und genauer 
Ausrichtung der Körperhaltungen fördert Qigong die 
Gesundheit und die Harmonie von Körper, Geist und 
Seele.

Wer Qigong richtig praktiziert und in sein tägliches Leben inte-
griert, fängt an, die Lebensenergie zu spüren, und kann diese 
Kraft nutzen, um ein erfüllteres und harmonischeres Leben zu 
führen. Mit einer überzeugenden Wahrnehmung der Lebens-
energie, auch Chi genannt, lassen sich Krankheitsverlauf, emo-
tionale und mentale Verspannungen und Unausgeglichenheit 
positiv beeinflussen.

Die regelmässige Ausübung von Qigong kann tiefgreifende 
positive Veränderungen bewirken. Es ist eine Kunst, die alte 
Weisheit und moderne wissenschaftliche Erkenntnisse vereint 
– ein ganzheitlicher Ansatz für Gesundheit und Wohlbefinden. 

Bei Taiji Works in Hittnau lernst du den Zugang zur Lebens-
energie und wie du sie vielseitig einsetzen kannst, für dich selbst 

und zum Wohl aller. Taiji Works bietet Qigong wie auch Taiji-
Unterricht, Faszientraining, Massage und ganzheitliches, per-
sönliches Gesundheitscoaching. 

Der diesjährige Ausflug startete bei strahlendem Sonnenschein 
mit einer Fahrt über die Hügel ins Appenzellerland. Im Schnug-
genbock erwartete uns eine Schulstunde. Wir besuchten die  
4. Klasse bei Max Bünzli anno 1950. Mit schöner Schnürlischrift 
mussten wir alle Namen der Mitschüler/innen in unser Schulheft 
schreiben. Weiter ging es mit Diktat, Aufsatz, Zeichnen, Fremd-
sprachen und Rechnen. Besonders schwierig war die 7ner Reihe 
durch die Zusatzaufgaben. Das Ziel bis 100 zu zählen blieb in 

weiter Ferne, dafür lachten wir umso mehr. Zum Abendessen 
gabs leckere Chäshörnli mit verschiedenen Fleischstückli, das 
wir selber aus einem Chessi schöpften. Der Ausflug endete mit 
einer Carfahrt zurück nach Hittnau und lustigen Erinnerungen. 
■ Bettina Pachlatko

Urs van Osch
Hintergasse 8
8335 Hittnau
www.taiji-works.ch
079 704 01 67
ursvanosch@taiji-works.ch

TAIJI WORKS

Ausflug und Jahresabschluss vom Gewerbeverein

GEWERBEVEREIN



Samstag, 7. Dezember 2024, 20.00 Uhr

Flurin Caviezel: FALTEN
In seinem Soloprogramm entfaltet sich der Bündner 
Musiker und Kabarettist mit seinen verschiedenen Balg-
instrumenten, allesamt mit Falten. Es geht aber auch um 

Falten im Gesicht und um die Faltung im Gebirge, faltbare Möbel, faltbares 
Papier und faltbare Fahrzeuge und noch vieles mehr, was Caviezel als Stras-
senmusiker auf seinen Veloreisen alles erlebt hat. Ein kurzweiliger Abend mit 
Musik, Geschichten und vielen Falten.

Freitag, 13. Dezember 2024, 20.00 Uhr

Ernesto Wowes:  
Schräge Weihnachten
Wer kennt sie nicht, all die schönen, herzerwärmen-
den Geschichten zur Adventszeit? Wie wäre es aber mit 

mehr Spass, Skurrilität und sonderbaren Geschichten, die recht schräg in der 
Landschaft hängen? Wir garantieren einen vergnüglichen Abend mit einem 
winterlichen Strauss an Geschichten. Lassen Sie sich überraschen! Wir brin-
gen Farbe in den Advent! Im Eintrittspreis inbegriffen ist ein Glas Glühwein.

Sonntag, 5. Januar 2025, 17.00 Uhr
Orchester Collegium Cantorum

Pfäffiker Neujahrskonzert
Das Neujahrskonzert 2025 in der reformier-
ten Kirche steht ganz im Zeichen der Oper 

und verspricht ein festliches und abwechslungsreiches Programm, das die 
Zuhörer mit zeitlosen Meisterwerken der klassischen Musik verzaubert. Unter 
der Leitung von Thomas Ineichen spielt das Orchester Collegium Cantorum – 
mit der Sopranistin Hannah Beutler – Werke von Gounod bis Strauss.

Donnerstag, 23. Januar 2025, 20.00 Uhr

Christian Oeler:  
Traumhafte Schweiz
Begleiten Sie den Zürcher Oberländer Natur- und 
Landschaftsfotografen Christian Oeler auf einer Ent-

deckungstour zu den schönsten Orten der Schweiz. Staunen Sie über un-
geahnte Perlen. Erleben Sie unser Land in all seinen Facetten, im schönsten 
Licht, aber dennoch echt!

Samstag, 25. Januar 2025, 20.00 Uhr
Claudia Masika und Band

Afro-Fusion: Musik voller Kraft 
und Lebensfreude
Mit ihren afrikanischen Wurzeln hat die stimmgewaltige 

Sängerin ihre eigene Version der Afro-Fusion kreiert. Seit rund 15 Jahren 
lebt die vielseitige Künstlerin in der Schweiz. Sie etablierte sich sowohl als 
Musikerin wie auch als Malerin, als Inhaberin eines eigenen Modelabels wie 
auch als Gründerin eines Hilfswerks für junge Frauen in Kenia (HOFOGI). 
Mit ihrer positiven Energie, ihren ausdrucksstarken Songs und einer hoch-
karätigen multinationalen Band zaubert sie dem Publikum ein Lächeln ins 
Gesicht und Rhythmus in die Beine. Lebensfreude pur!

Sonntag, 26. Januar 2025, 11.00 Uhr

Kinderkonzert mit der Znüniband
Die Znüniband tut das, was Spass macht: Singen, tät-
schen, johlen und gumpentanzenfüdlischütteln!
Fünf Schweizer Musiker sind live unterwegs und singen 

Lieder, deren Themen und Musikstile die Kids mitsingen lassen. Die Lieder 
handeln zum Beispiel von Freundschaft, Sommer oder Fussball.
Kommt und habt Spass mit der Znüniband!

Literatur in Pfäffikon 2025
Es lesen jeweils am Montagabend, 20.00 Uhr:
6. Januar 2025: Dana Grigorcea aus «Das Gewicht des Vogels beim Fliegen»
13. Januar 2025: Margrit Schriber aus «Die Stickerin»
20. Januar 2025: Simone Meier aus «Die Entflammten»
27. Januar 2025: Ralph Dutli aus «Alba»

Tickets: Buchhandlung Frau Bucher, Pfäffikon,  
Tel. 044 951 25 02 oder unter www.kulturimrex.ch

Sudwerk
Fondue-Plausch

bis Ende Februar 2025 im Chalet

Wo: Speckstrasse 3, 8330 Pfäffikon ZH
Was: Würziges Bier-Fondue
Käse: Käserei Camenzind, Fehraltorf
Gastgeber: Martin Halter

Reservation: www.sudwerk.ch

Grafikdesign | Webdesign
Druckproduktion

DT Druck-Team AG

Industriestrasse 5

8620 Wetzikon

+41 44 930 50 80

info@druckteam.ch

www.druckteam.ch
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GESUNDHEITSTIPPS

Nicole Strickler – neue Hausärztin im Team von HittnauCare
Aufgewachsen bin ich mit meiner 
Familie am Stadtrand von Zürich, 
verbrachte mit der Pfadi viel Zeit 
in der Natur und entdeckte später 
meine Passion als Handballerin. 
Während des Gymnasiums führte 
mich ein sehr lehrreiches Aus-
tauschjahr in die USA. Nach einer 
Schnuppervorlesung in der Hu-

manmedizin stand mein Berufswunsch fest: Ärztin. Den 
menschlichen Körper im Detail zu verstehen und Krankheiten 
wie ein Detektiv aufzudecken – unglaublich spannend!

Wohl aufgrund meiner Vielseitigkeit wuchs während des Stu-
diums rasch das Interesse am Haus- und Kinderarztberuf, in 
welchem breites Wissen gefragt ist, aber auch kommunikative 
Fertigkeiten und der gesunde Menschenverstand eine wichtige 
Rolle spielen. Bei einem Austauschsemester in Frankreich und 
einem Praktikum in Tansania erweiterte ich meinen Horizont 
und meine medizinischen Fertigkeiten. Neben dem Studium 
durfte ich als «Dr. Ted» (eine Kinderarztfigur) Kindern in Primar-
schulen und im Kinderspital freudige Momente bescheren, 
Ängste vor Ärzten reduzieren und einfaches Wissen vermitteln.

Nach dem Staatsexamen 2017 gestaltete ich die Facharztwei-
terbildung bewusst breit und arbeitete auf der Chirurgie im 
GZO Wetzikon, auf der Pädiatrie im Kinderspital Luzern und in 
der Inneren Medizin im Spital Uster. Letzteres beinhaltete die 
Betreuung eines Pflegeheimes und die Gelegenheit, mir Ultra-
schallkenntnisse anzueignen – ein essenzielles diagnostisches 
Werkzeug für die Tätigkeit in einer Hausarztpraxis. Den beruf-
lichen Mittelpunkt hatte ich mit der Zeit im Zürcher Oberland 
etabliert. 2020 folgte mit meinem Partner ein Wohnortswech-
sel nach Pfäffikon ZH. 2023 erblickte unser Sohn das Licht der 
Welt. Nachher arbeitete ich in einem Teilzeitpensum in einer 
Hausarztpraxis in Uster.

Jetzt bin ich glücklich, meine berufliche Heimat gefunden zu ha-
ben. Seit Oktober arbeite ich in der Arztpraxis Hittnau und freue 
mich auf eine gemeinsame, langfristige Zukunft in diesem hoch 
motivierten und aufgestellten Team. Ich decke das gesamte 
Spektrum der Hausarzt- und Kindermedizin ab und führe Ultra-
schalluntersuchungen durch. Im Frühling 2025 lege ich nach der 
Geburt unseres zweiten Kindes eine Mutterschaftspause ein. 
Während der Zeit meiner Abwesenheit wird mich eine langjähri-
ge Kollegin vertreten. Danach werde ich wieder regulär in der 
Arztpraxis Hittnau anzutreffen sein. ■ Nicole Strickler

Anzeige
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In der Zeit, wenn es früh dunkel wird und so manches Haus 
geschmückt ist, lohnt sich ein Abendspaziergang durch das 
schöne Hittnau umso mehr. Auch wenn in diesem Jahr nicht alle 
Abende vergeben werden konnte ist es schön, dass wir die 
weihnachtliche Tradition fortsetzen können. Unsere Advents-
fenster-Teilnehmer werden wie gewohnt ihre Fenster, Türen 
oder Sonstiges liebevoll schmücken. Den Besuchern wird an 
vielen Orten ein Apéro oder ein feiner Glühwein angeboten. 

Einige haben sogar ein offenes Feuer und wer will, bringt ein-
fach seine Wurst zum Grillieren selber mit. Nutzt doch die Ad-
ventszeit für ein gemütliches Beisammensein und anregende 
Gespräche.

Ich wünsche euch allen eine schöne und besinnliche 
Adventszeit! ■ Dani Gautschi

Hittnauer Adventsfenster 2024

*Offenes Feuer – Wer Lust hat, bringt seine Wurst zum Grillieren mit.

VERKEHRSVEREIN HITTNAU

DATUM WER WO UHRZEIT

2. Dezember Familien Johansson/Kappenberger Zimbergstrasse 64/66* ab 18.00 Uhr 

4. Dezember Priska Bachofen Bänkliholzweg 17 (Radweg-Seite) –

5. Dezember Simone und Felix Jucker Hostet 25* 18.00–21.00 Uhr 

10. Dezember Priscilla Nussbaumer Zimbergstrasse 63 –

11. Dezember Bibliothek Hittnau Hermetsbüelweg 24 19.00–20.30 Uhr

12. Dezember Familie Hunziker/Bittermann Luspi 1 ab 18.00 Uhr

13. Dezember Cycle-Village Pfäffikerstrasse 37 ab 18.00 Uhr

18. Dezember Jugendschopf Dürstelenstrasse 6 18.00–19.00 Uhr

19. Dezember Maja und Adrian Geiter Müligasse 10 –

20. Dezember Margrit Berger Schönaustrasse 23 ab 17.00 Uhr

21. Dezember 41 Grad Nord Stationsstrasse 6 ab 18.00 Uhr

23. Dezember Massage-Praxis Benfit, Wermelinger & Bühler Breitistrasse 17 ab 18.00 Uhr

Anzeige

   
MENSCHEN. WERTE. 
LÖSUNGEN.
IHR IMMOBILIEN-PROFI.
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Mit einer Rekord-Menge an Obst, einer Rekord-Hel-
fer-Beteiligung, einer Rekord-Anzahl SchülerInnen und 
einer Rekord-Menge an gepresstem Süssmost sowie 
einem Einsehen von Petrus war die diesjährige Mosch-
tete wiederum ein voller Erfolg.

Es ist kurz nach 8 Uhr, als 14 TV-Hittnau-Männer, an diesem 
Tag als Nostalgie-Moschtis des Verkehrsvereins mit den letzten 
Vorbereitungen zur diesjährigen Schüler-Moschtete begannen. 
Ab 9 Uhr erwarteten sie, bei Kaffee und Gipfeli, die angemel-
dete Schülerschar der beiden 4. Klassen der Schule Hittnau.

Um 9.30 Uhr war es so weit. 46 gutgelaunte Schülerinnen und 
Schüler mit drei Lehrpersonen trafen bei der alten Scheune im 
Luppmenpark ein. Nach einer kurzen Begrüssung wurden drei 
Gruppen gebildet. Der Start in den Moschti-Tag begann für die 
erste Gruppe mit Traktor und Wagen zum Posten 1, Obst ein-
sammeln. Mit der zweiten Gruppe gings direkt zum Posten 2, 

mosten mit der 110-jährigen Moschti. Die dritte Gruppe machte 
sich an das Bemalen der Mostflaschen-Etiketten beim Posten 3.

Im Laufe des Tages durchlief jede Gruppe mindestens einmal 
jeden Posten. Mosten macht hungrig bei Gross und Klein, dar-
um durfte auch ein Mittagessen nicht fehlen. 80 Portionen vom 
Grill mit reichlich Beilagen gingen rübis und stübis weg und der 
eigens gepresste Most à discrétion floss reichlich.

Um 16 Uhr ging es für die Schülerinnen und Schüler mit je einer 
Flasche mit selbst gemalter Etikette und selbst gepresstem Most 
auf den Heimweg, aber nicht ohne sich bei den Nostalgie-
Moschtis für den erlebnisreichen Tag zu bedanken. Für die Nos-
talgie-Moschtis waren noch zwei Stunden Aufräumen und Rei-
nigen der Mostpresse angesagt.

Zum Abschluss der wiederum gelungenen 16. Nostalgie-
Moschtis-/Schüler-Moschtete ging es traditionsgemäss in die 
Villa zu Kaffee avec und Kuchen. Die 16. Nostalgie-Moschtis-/
Schüler-Moschtete hat einmal mehr gezeigt, dass die traditio-
nelle Schüler-Moschtete mit den Nostalgie-Moschtis auch in 
Zukunft gesichert werden muss.

Aufgrund der Tatsache, dass die Scheune im Luppmenpark in 
absehbarer Zeit einer Wohneinheit der Genossenschaft Alters-
wohnen Luppmenpark (GAL) weichen wird, muss ein neuer, 
idealer Standort gefunden werden. Zur Erhaltung des 110- 
jährigen Kulturguts Mostpresse wäre dieser, aufgrund einer Be-
sichtigung, das Riegelhaus im Luppmenpark. Für eine Realisa-
tion dieses Vorhabens müsste der Gemeinderat einen vermie-
teten Garagenplatz im Parterre und ein aktuell von Asylanten 
bewohntes Zimmer im 1. Stock zur Verfügung stellen. Ein Ge-
such dazu, unterzeichnet von der Genossenschaft Alterswoh-
nen Luppmenpark, dem Verkehrsverein und den Nostalgie-
Moschtis des Verkehrsvereins, ist aktuell beim Gemeinderat 
eingereicht.

16. Nostalgie-Moschtis-/Schüler-Moschtete 2024  
mit 4-fach-Rekord

Annalina: Der Pressvorgang war spannend, es floss sehr 
viel Saft raus.

Lias: Das Traktorfahren war mein Highlight.

Mia: Das Äpfelsammeln war sehr lustig und hat Spass ge-
macht.

Salome: Faszinierende Maschine, funktioniert auch noch 
nach über 100 Jahren.

Malin: Etiketten bemalen hat mir am besten gefallen.

Nelio:  Ich habe gelernt, dass es uu viele Äpfel braucht, um 
Most zu machen.

IMPRESSIONEN DER SCHÜLERINNEN UND SCHÜLER

Mit Traktor und Wagen ging es zum Obsteinsammeln.

VERKEHRSVEREIN HITTNAU
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Ausflug ins Sertigtal

Ausflug auf den Pilatus

Die letzte Reise in diesem Vereinsjahr ging am 22. Oktober ins 
Bündnerland. Bei wolkenverhangenem Himmel fuhren 23 Mit-
glieder des Seniorenvereins und Gäste Richtung Walenstadt, wo 
wir im Hotel Seehof wieder unseren obligaten Kaffee mit Gip-
feli geniessen durften. Nach dieser Pause veranlasste uns ein 
kurzer heftiger Regenguss möglichst schnell in den bequemen 
Reisebus von Heusser Touristik einzusteigen. Weiter ging die 
Fahrt und ab Sargans lachte uns bereits die Sonne entgegen. 
Die Herbstfarben der Natur wurden immer intensiver, und die 
Wälder dem Prättigau entlang wurden immer bunter, die Lär-
chen leuchteten golden und die Wiesen waren alle noch kräftig 
grün. Die Umfahrung Klosters mit der grossartigen Brücke, 
dann dem Davosersee entlang und durch das stark überbaute 
Davos hindurch bis zur Abzweigung Sertigtal, es gab viel zu 
bestaunen. Die schmale Strasse hinauf zum Sertigdörfli ver-
langte unserem ausgezeichneten Chauffeur René einiges ab. 
Was für eine wunderschöne Landschaft empfing uns hier oben! 
Im Walserhuus in Sertig gab es dann ein feines Mittagessen. Es 
blieb uns noch genügend Zeit für einen Spaziergang, sogar bis 
zum Wasserfall ganz hinten im Tal.

Die ersten Siedler waren offenbar die Walser, die im 13. und  
14. Jahrhundert aus dem Wallis auf der Suche nach Weideflä-
chen in die Region einwanderten. Über Jahrhunderte hinweg 

war das Sertigtal stark von 
Viehzucht und Milchwirt-
schaft geprägt, wobei die 
Herstellung von Käse eine 
bedeutende Rolle spielte. 
Im Winter war das Tal oft 
von der Aussenwelt abge-
schnitten. Das Sertigtal ist 
ein beeindruckendes Bei-
spiel für die Verbindung 
natürlicher Schönheit mit 
kulturellem Erbe. Die Ge-
schichte des Tals ist geprägt von der Anpassung an die rauen 
Bedingungen der Alpen und der Bewahrung traditioneller Le-
bensweisen. 

Langsam machten wir uns dann an die Rückfahrt, die uns über 
die Lenzerheide und Chur wieder nach Hittnau führte, wo wir 
am frühen Abend eintrafen. Die wunderschönen Fahrten mit 
den ausgesuchten Reisezielen, Zeit zusammen verbringen, 
Freunde treffen oder Freundschaften knüpfen, das haben diese 
vier Ausflüge auch dieses Jahr wieder möglich gemacht.   
■ Verena von Büren

Der Pilatus ist ein sagen-
umwobener Berg voller 
Mythen und Geheimnisse. 
Im finsteren Mittelalter 
wurden sogar Geistliche 
mit Gefängnis bestraft, 
weil sie zum verbotenen 
Berg aufsteigen wollten. 
Der Pilatus beherberge 
seltsame Wesen, die im-
mer wieder gesichtet wür-
den und bis heute Spuren 

hinterlassen haben: Drachen aller Art, furchterregend, 
aber wie die Geschichte beweist, heilbringend und 
freundlich.

Die dunklen Vorzeiten sind längst vorbei, und so durften wir, 
ohne irgendwelche Strafen gewärtigen zu müssen, am 24. Sep-
tember in Hittnau in einen komfortablen Reisecar von Heusser 
Touristik einsteigen, der unsere Gruppe von 21 Senioren sicher 
nach Alpnachstad brachte. Wir trafen so frühzeitig an unserem 
ersten Ziel ein, dass wir uns noch mit Kaffee und Gipfeli stärken 
konnten. Zusammen mit vielen ausländischen Touristen nah-
men wir dann Platz in einem der modernen Züge. Die 30-mi-
nütige Fahrt mit der steilsten Zahnradbahn der Welt mit einer 

Steigung von bis zu 48 Prozent brachte uns zum noch nebelver-
hangenen Gipfel. Es ist immer wieder beeindruckend, wie  
damals (1889) solche Bauwerke erstellt wurden. Oben ange-
kommen auf der modernen und grosszügigen Anlage mit ver-
schiedenen Verpflegungsmöglichkeiten, aber auch spannenden 
und gut gemachten Animationen über den mystischen Drachen 
und seinem heilenden Drachenstein, verteilten wir uns schnell 
in kleinere Grüppchen. Draussen letzte Schneereste, Dohlen 
flogen in der Hoffnung auf Essensreste Scheinangriffe, aber bei 
wenigen Grad über null und leichtem Regen verzogen wir uns 
bald wieder nach drinnen. Nach dem Essen wurde es plötzlich 
heller, Nebel und Wolken rissen auf und erlaubten Ausblicke auf 
schroffe Felswände, aber auch auf die liebliche Gegend weit 
unter uns. Einfach grossartig! Die drei Stunden Aufenthalt ver-
gingen wie im Flug und schon hiess es wieder sammeln zur 
Abfahrt ins Tal. 

Unser Chauffeur Stephan Hollenstein fuhr uns anders als bei 
der Hinfahrt entlang des Alpnachersees, Stans, dem Seelisberg- 
Tunnel Richtung Axenstrasse, Sattel und Rothenthurm bei 
strahlend schönem Wetter zurück nach Hittnau.

Auch diese wunderschöne Reise war wieder von Susanne Clau-
sen ausgezeichnet organisiert worden und bleibt eine schöne 
Erinnerung. ■ Verena von Büren

SENIORENVEREIN HITTNAU



HITTNAU INTERN   NR. 192   25

FRAUENVEREIN HITTNAU

An einem sonnigen Samstag Ende September starteten wir bes-
tens gelaunt unsere Vereinsreise. Das erste Ziel war die Schau-
käserei in der Schwägalp, wo uns der Ablauf des Käsens erklärt 
wurde, darauf folgte eine Degustation der verschiedenen Käse. 
Als weiteren Höhepunkt fuhren wir anschliessend mit der Sän-
tisbahn zum Panoramarestaurant, wo wir ein feines Zmittag 
geniessen durften. Dank des schönen Wetters konnten wir das 
wunderschöne Panorama in der Mittagssonne geniessen. Nach 
der Talfahrt zog es uns weiter zum Chocolarium in Flawil. Nach 
dem informativen Rundgang und den vielen Schokoladende-
gustationen verzierten wir am Ende eine eigene Schokolade. 
Mit vollen Bäuchen ging es daraufhin zurück nach Hause. Wir 

danken allen Teilnehmerinnen für den schönen Tag, es freute 
uns sehr, dass wir so viele Anmeldungen hatten. ■ Melanie 
Miescher

Gelungene Vereinsreise bei schönstem Wetter

Mittwoch, 4. Dezember 2024
14.00 Uhr im Kirchgemeindehaus 
Weihnachtslieder mit der 3. Klasse von Katherine Züger. Da-
nach gibt es ein Weihnachtsquiz und einen adventlichen 
Zvieri.

Mittwoch, 15. Januar 2025
14.00 Uhr im Kirchgemeindehaus 
Auftritt der Theaterbühne St.Gallen 
mit ihrem neuen Stück «Willkommen 
an Bord!».

PROGRAMM 60+

Der Sauball ist zurück:  
Masken, Musik und jede Menge Spass!
Am 1. Februar 2025 wird der fast schon legendäre Maskenball 
wieder aus dem Tiefschlaf geweckt! Nach einer Corona-beding-
ten Pause haben die Ex-Mitglieder beschlossen, das wilde Spek-
takel wieder aufleben zu lassen. Der Maskenball, einst DAS 
Fasnachts-Event im Hittnauer Jahreskalender, verspricht auch 
dieses Mal ein unvergesslicher Abend zu werden – also haltet 
eure Masken fest!

Die Urgesteine, die damals den allerersten «Sau-st-Ball» ins Rol-
len gebracht haben, können es kaum erwarten. «Endlich wieder 
alte Freunde treffen und neue Bekanntschaften schliessen – und 
das alles maskiert», sagt einer der Organisatoren. «Wir wollen 
die Tradition bewahren, aber auch frischen Wind durch die Ver-
anstaltung pusten!» Und wir wissen alle: Bei so viel Wind kann 
es auch mal stürmisch werden!

Stattfinden wird der ganze Spass in der Mehrzweckhalle Her-
metsbüel, und Zutritt gibt’s ab 18 Jahren – sorry, Kids, dieses 
Mal bleibt ihr draussen! Die Gäste erwartet ein Abend mit  
2 Guggenmusiken, ein DJ sorgt für tanzbare Beats, und natür-
lich gibt’s kulinarische Highlights. Das Café-Zelt darf dabei ge-
nauso wenig fehlen wie die kreative Maskenprämierung. Hier 

gilt: je ausgefallener, desto besser – lasst die Masken spielen! 
Die Organisatoren hoffen auf ein volles Haus und jede Menge 
Spass. «Es liegt uns sehr am Herzen, den Sauball wieder auf die 
Beine zu stellen und die Tradition fortzuführen», betont ein wei-
teres Mitglied. Wir sagen: Challenge accepted!

Helfer gesucht!
Damit der Ball auch wirklich ein voller Erfolg wird, suchen wir 
noch freiwillige Helfer – ob an der Bar, in der Garderobe oder 
beim Auf- und Abbau. Meldet euch bei uns, wenn ihr mit an-
packen wollt – denn ohne Helfer sind wir nur halbe Schweine! 
■ Eventteam Rampesäu

EVENTVEREIN RAMPENSÄU



C R E AT I V E 
P R E S E N T SJOSI

Besuch der Ausstellung nach telefonischer Voranmeldung 
079 471 18 76. Vielen Dank und herzlich willkommen.

Josi Stoz  ∙  Werdeggweg 1  ∙  8335 Hittnau  ∙  www.josigeschenke.ch

WEIHNACHTSAUSSTELLUNG VOM 21.11. BIS 20.12.24
In der Ausstellung finden Sie wunderschöne Geschenkideen, spezielle 
Weihnachtsaccessoires und festliche Dekorationen. Alles ist mit viel  
Liebe und Leidenschaft gestaltet, raffiniert zusammengestellt und stilvoll 
verpackt. Lassen Sie sich von der stimmungsvollen Ambiance verzaubern.

MAGICAL

Bis zum 24. Dezember profitieren Sie von 
attraktiven Weihnachtsprämien zu jeder 
Gutschein-Bestellung:

Zu jedem Geschenk-Gutschein ab Fr. 50.– 
erhalten Sie 1 Weihnachtsstern gratis – jung und 
kräftig gratis aus unserer Gärtnerei in Tann.

Und machen Sie mit beim grossen Weihnachts- 
Wettbewerb – mit 80 attraktiven Preisen! 

Mit Freude 
schenken!

www.gartencenter-meier.ch/gutscheine 
Kreuzstrasse 2, 8635 Dürnten
Mo – Fr 8.30 – 18.30 Uhr, Sa 8 – 17 Uhr

Geschenkgutscheine
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Spannender hätte es kaum mehr sein können. Taktie-
ren, Attacken, Zweikämpfe, stetige Wechsel der Füh-
rungsgruppe: Das Radquer in Hittnau bot Rennspekta-
kel pur und nur eine Konstante: Loris Rouiller und 
Dario Lillo in Front. Der Entscheid fiel erst in der letz-
ten Kurve. Den Innenvorstoss von Rouiller vermochte 
Lillo nicht mehr zu kontern.

17 Athleten standen am Start der Elite-Kategorie. Mit dabei der 
Eschenbacher Dario Lillo, der als Gesamtleader und Favorit ins 
Rennen stieg. Als härtester Widersacher wurde der West-
schweizer Loris Rouiller gehandelt. So erstaunte es wenig, dass 
schon nach der Startschlaufe Lillo vor Rouiller an der Spitze 
erschien, dahinter das noch geschlossene Feld. Das sich ent-
wickelnde Ausscheidungsfahren forderte seine Opfer, Rouiller 
und Lillo konnten sich bereits in der zweiten Runde etwas ab-
setzen. War das bereits eine Vorentscheidung?

Attacke, Konter, Taktieren, Zusammenschluss …
Wie sich alsbald zeigen sollte: Keineswegs. An der Spitze erfolg-
te wieder ein Zusammenschluss von 8 Fahrern, die Karten konn-
ten neu gemischt werden. In der Folge wurde Radquer-Spekta-
kel vom Feinsten geboten. Weil Rouiller und Lillo zwar immer 
wieder attackierten, zwischenzeitlich aber auch taktierten und 
keiner von beiden wirklich das Zepter übernehmen wollte, 
wechselten Grösse und Zusammensetzung von Spitzengruppe 
und Verfolgern immer wieder. In der zweitletzten Runde bilde-
te sich schliesslich ein Spitzenquartett, bestehend aus Lillo,  
Rouiller, Nicolas Bard und Theo Thomas (FRA). Als Lillo im letz-
ten Aufstieg Richtung Dürstelen einmal mehr attackierte, konn-
te nur Rouiller sein Hinterrad halten. Dort blieb er bis rund  
50 Meter vor der letzten, um einen Baum führenden Linkskur-
ve, wo er Lillo auf der Innenseite ausbremste. Dieser vermoch-
te auf den verbleibenden Metern bis zum Ziel nicht mehr zu 
kontern. Dritter wurde Nicolas Bard.

«Dass der Entscheid erst in der letzten Runde fallen würde, 
zeichnete sich ab», meinte Lillo nach dem Rennen. «Ich wollte 
die Angelegenheit von der Spitze aus klären. Dass Rouiller in 
der letzten Linkskurve auf der Innenseite kam, hat mich über-
rascht.» 

Das Rennen der Frauen gewann Elisabeth Brandau (GER) un-
angefochten. Die Schweizerin Rebekka Estermann sowie Mar-
lene Petitgirard (FRA) vervollständigten das Podest.

Amateure/Masters: Sven Wabel konnte überzeugen
Start in den Renntag war bereits um 9 Uhr mit dem Rennen der 
Amateure/Masters. Einen guten Start zeigte Lokalmatador Sven 
Wabel, der hinter einem Spitzentrio aus Leader Raphael Krä-
henmann, Fabrice Walser und Adrian Betschart auftauchte. Da 
stellte sich die Frage: Kann er die Pace halten? – Schliesslich 
gingen Betschart und Krähenmann zusammen auf die letzte 
Runde. Betschart schlug ein Tempo an, dem Krähenmann nicht 
mehr folgen konnte, und errang einen klaren Sieg. Dritter wur-
de Fabrice Walser. Und Sven Wabel? Er konnte die Pace bei-
nahe halten und erkämpfte sich Rang 6.

Cross für alle: Blitzstart von Silvan Taschi
Zwei Minuten nach den Amateuren wurde die Kategorie «Cross 
für alle» auf die Strecke geschickt. Mit dabei: VCH-Mitglied 
Silvan Taschi. Beflügelt vom Heimrennen, reihte er sich nach 
dem Start auf Position 4 ein, fiel aber im weiteren Verlauf etwas 
zurück. In Front waren zu diesem Zeitpunkt Gesamtleader Reto 
Wälchli und Marco Weilenmann, der schliesslich den Sieg vor 
Philip Grossen und Dominik Parpan errang. Silvan Taschi er-
kämpfte sich Rang 7.

Kids: Hittnauer Heimsieg
Kids-Kategorien: Da brillierte der VC Hittnau! Bei den Kids 4 – 
den ältesten Kids-Jahrgängen – gleich mit einem Sieg: Matthias 
Vonrüti dominierte das Feld klar. Bestes Mädchen in dieser Al-
tersgruppe war mit Eline Claeys ebenfalls ein Mitglied der VCH-
Cycling-Eagles. Bei den jüngeren Kinderkategorien war der Auf-
tritt der Cycling Eagles vor allem zahlenmässig sehr eindrücklich. 
Insgesamt nahmen rund zwei Dutzend junge Clubmitglieder 
aktiv am Renngeschehen teil und boten so beste Werbung für 
den örtlichen Veloclub.

Sehr zufrieden mit dem Renntag zeigte sich OK-Präsident Tho-
mas Frei. «Ganz besonders freuen mich die grossen Starter-
felder in den Nachwuchskategorien!» Die Stimmung unter den 
Zuschauerinnen und Zuschauern sei sehr gut gewesen. Und 
nicht zuletzt: «Die Elite-Kategorie hat gezeigt, dass es keine 
riesigen Starterfelder braucht, um ein hoch spannendes Rennen 
erleben zu können!» ■ Christoph Boog

Rennspektakel pur am Radquer Hittnau

Die Frauen nehmen ihr Rennen in Angriff. In der Bildmitte mit rotem 
Helm und rotem Trikot die nachmalige Siegerin Elisabeth Brandau.

Sie drückten dem Elite-Rennen den Stempel auf:  
Loris Rouiller (vorn) und Dario Lillo.

VELOCLUB HITTNAU
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Am Samstag, 9. November 2024, spielten wir in der neuen Mehr-
zweckhalle in Fehraltorf unser 2. Freundschaftsspiel gegen die 
Specials aus Uster. Vor rund 35 begeisterten Zuschauern wurde 
das Spiel von unserem Schiedsrichter pünktlich um 10:30 Uhr 
angepfiffen. Die Special Pumas starteten dieses Mal mit 8 muti-
gen Pumas gegen ein sehr spielstarkes Team aus Uster, welches 
uns spielerisch wie auch körperlich, ich würde sagen, leicht über-
legen war. Unsere Pumas kämpften mutig und versuchten die 
immer wieder stark zusammenspielenden Uster Specials in 
Schach zu halten. Nach 4 x 10 leidenschaftlichen Spielminuten 
wurde das Spiel beendet. Das Schöne an so einem grossartigen 
Unihockeymorgen ist die Freude am Teamsport. Da war das Re-
sultat von 4:12 zweitrangig. Um ca. 12.00 Uhr verliessen strah-
lende Gesichter von Spielern und Eltern die Halle und machten 
sich auf den Heimweg. Wir bleiben sozusagen am Ball, um wei-
tere solche Events und Momente zu schaffen. 
Lets Go Special Pumas!

2. Freundschaftsspiel der Special Pumas Kids

ZÜRICH OBERLAND PUMAS

Unihockey für Kinder mit 
Handicap (Alter 8–18 Jahre)
Jahresbeitrag: CHF 50.–
Anmeldung: Daniel und 
Nadine Leuzinger
camponoah@gmx.ch

Trainingszeiten:
1x im Monat, samstags, 
10.30–12.00 Uhr
Turnhalle Obermatt, Alpen-
strasse 18A, 8330 Pfäffikon

INFORMATIONEN

Nach einem erfolgreichen Ausstellungstag am Dorffäscht durf-
te sich die Stoffelloipe Ende Oktober am Saisonstart vom STS 
in Hinwil präsentieren, zusammen mit den Loipen Bäretswil und 
der Panoramaloipe Gibswil. Highlight des gemeinsamen Stan-
des war das Hittnauer Pistenfahrzeug mit Kugelbahn, welches 
von Hittnau nach Hinwil transportiert wurde. Zusätzlich konn-
te am Wettbewerb mitgemacht werden, wobei es von jeder 
Loipe drei Fragen zu beantworten gab. Der Stand wurde gut 
besucht und wir konnten auf unsere Loipe sowie den anstehen-
den Loipen-Cup aufmerksam machen, welcher am 8. Februar 
2025 stattfinden wird. Hierzu sind die Vorbereitungen seit Mit-
te September bereits im Gange. Ab dem 1. Dezember 2024 wird 
unser Anmeldeportal geöffnet sein. Wir bieten wiederum die 
vier Kategorien Kinder, Damen, Herren und Fun-Staffel an. 
Nach dem Wettkampf wird im Festzelt ein feines Fondue ser-
viert. Hier ist es von Vorteil, wenn man sich via Homepage 
anmeldet, um sicher vom Angebot zu profitieren. Die Langlauf-
ausrüstung kann man für den Anlass vor Ort mieten (Voran-
meldung notwendig). Für Kinder wird die Skatingausrüstung zur 
Verfügung gestellt und am Vormittag ein Schnupperkurs von 
frischluftsport.ch angeboten.

Wie in den letzten beiden Jahren sind wir wiederum auf zahl-
reiche Helferinnen und Helfer angewiesen. Könntest du dir vor-
stellen, uns bei diesem coolen Anlass zu unterstützen? Dann 
besuche unsere Homepage und trage dich ein. Als Entschädi-
gung für deine wertvolle Arbeit wirst du zum Helferinnen- und 
Helferessen eingeladen. Besten Dank für deine Unterstützung! 

www.loipencuphittnau.ch
■ Oliver Kofel, OK-Präsident

Loipen-Cup Hittnau

LOIPEN-CUP HITTNAU
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TV HITTNAU

Gastgeber TV-Männer Hittnau – 
sportliches 39. Faustballturnier
Zum 39. Mal fand das traditionelle Hittnauer Faustball-
turnier statt. Die sieben Mannschaften aus Bauma, Eff-
retikon, Hittnau, Illnau, Rikon, Wetzikon und Wila 
zeigten am 2.11.2024 schönen Faustballsport. Der 
Veranstalter TV Männer Hittnau sorgte erneut für einen 
gelungenen Sporttag. Beim Modus «Jeder gegen je-
den» waren jedoch jederzeit Überraschungen möglich.

Illnau und Effretikon haben netterweise den 1. und den 7. Platz 
unter sich aufgeteilt. Illnau konnte im Bruderspiel gegen Effre-
tikon mit 24:18 nur knapp siegen. Bereits im 1. Spiel setzten sie 
Akzente, mit 33:17 gegen Rikon. Mit 26:22 mussten sich die 
Hittnauer nur knapp den Illnauern geschlagen geben. Hittnau 
und Bauma trennten sich mit 26:25, obwohl Hittnau zur Halb-
zeit gut in Führung lag. Als Einziges Team hat Wila mit 24:23 
den Illnauern in einem spannenden Spiel die Stirn geboten. 
Wetzikon hat Hittnau zwar mit 26:15 geschlagen. Am Schluss 
hatten die Hittnauer dennoch einen halben Punkt Vorsprung. 

Zum Mittagessen durften die Gäste ein feines Essen der Metz-
gerei MUU aus Bauma geniessen und dazu gab es den traditio-
nellen gepressten Apfel-Most. Die Hittnauer 4.-Klässler haben 
die Äpfel selbst gelesen und mit den Nostalgie-Moschtis selbst 
gemostet. 

Die spielfreien Mannschaften verkürzten sich die Zwischenzeit 
mit einem Jass. Einige studierten als Zuschauer ihre zukünftigen 
Gegner. Spannend blieben die Spiele bis zum Schluss. Für das 
leibliche Wohl sorgten derweil die Spielerfrauen mit Süssem und 
Herzhaftem. Die Siegerehrung wurde mit den reichhaltigen Ga-
ben der Sponsoren vollzogen. Die TV-Männer freuen sich auf 

das 40. Faustball-Turnier am 1. November 2025, wir laden euch 
zum Trainieren ein.

 

1. 	Illnau 27,0 Punkte
2. 	Wila 22,5 Punkte
3. 	Bauma 17,0 Punkte
4. 	Hittnau 14,5 Punkte
5. 	Wetzikon 14,0 Punkte
6. 	Rikon 6,0 Punkte
7. 	Effretikon 4,0 Punkte

SCHLUSSRANGLISTE

LOIPEN-PINTLI

Nicht so, als wir Mitte November unser Loipen-Pintli auf die 
Wiese oberhalb des Golf-Parkplatzes stellten. Es war wohl 
schon etwas kühler, aber der Himmel zeigte sich von seiner 
blausten Seite. So wie ihn eigentlich in dieser Jahreszeit nur die 
Oberländer zu sehen bekommen. Natürlich hoffen wir, dass das 
ein gutes Omen für die kommende Saison ist.

Der Name Loipen-Pintli hat auch mit dem bekannten Winter-
sport Langlauf etwas zu tun. Wir wären sehr erfreut, wenn wir 
nach der fast schneefreien Saison 2023/24 mal wieder eine ver-
schneite Saison hätten. Wie mir der Pistenbully im Vertrauen 
mitgeteilt hat, wünscht auch er sich ein paar Fahrten mehr als in 
der vergangenen Saison. Zudem findet am 8. Februar 2025 be-
reits der dritte Loipen-Cup statt. Und auch da wäre es mehr als 

verdient, wenn dieser auf 
natürlicher Unterlage ab-
gehalten werden könnte.

Ab dem ersten Sonntag 
im Dezember, also ab 
dem 1. Dezember 2024, 
sind wir wieder eine Win-
tersaison lang für euch 
da. Egal ob mit oder ohne Schnee, wir bedienen euch jeden 
Sonntag gerne von 11.00 bis mindestens 17.00 Uhr. Und wer 
einen feinen Fondueplausch im gemütlichen Loipen-Pintli bu-
chen will, der erkundigt sich am besten beim Pintli-Team nach 
freien Terminen. Wir freuen uns. ■ Dani Gautschi

Unter Herbst verstehen die meisten: une grau, obe blau!
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GEBURTSTAGS-INTERVIEW

Lieber Ernst, schön, dass du mich 
zum Interview empfangen hast. 
Erzähle uns etwas aus deinem 
bewegten Leben. Hittnau ist und 
bleibt dein Wohnort.
Ja, definitiv. Kurz nach meiner Geburt in 
Pfäffikon kehrten wir zurück nach Unter-
hittnau. Da bin ich mit meinen beiden Brü-
dern Werner und Kurt aufgewachsen. 
Mein Vater arbeitete in Zürich bei den Al-
biswerken und meine Mutter erledigte 
den Haushalt. Wir lebten in normalen Ver-
hältnissen und ich habe mich immer wohl-
gefühlt. 

Schulzeit und Jugendzeit ohne 
nennenswerte Ereignisse
Im Kindergarten war ich an der Oberdorf-
strasse. Nach der Primarschule besuchte 
ich die Oberstufe bei Lehrer Heiri Guyer in 
Oberhittnau. Meine Freude an der Schule 
hielt sich über all die Jahre tatsächlich in 
Grenzen. Während meiner Jugendzeit war 
ich viel mit meinen Freunden unterwegs, 
doch schon damals war ich eher darauf 
aus, mich nützlich zu machen. 

Eine Berufswahl mit extremer 
Kehrtwendung
Ich war bereits im Besitz meines Vertra-
ges für die Ausbildung zum Landwirt bei 
Hansjakob Schneider, da gab es unge-
plant eine Kehrtwendung. Im Restaurant 

Sonne wurde renoviert und ich durfte bei 
den Plattenleger-Arbeiten mithelfen. Das 
hat mir so viel Freude bereitet, dass ich 
fragte, ob man noch einen Lehrling brau-
chen könnte. Meinem Wunsch wurde 
entsprochen und ich absolvierte erfolg-
reich die Lehre als Plattenleger. 

Haldimann Plattenbeläge
Ich wusste schon sehr bald, dass ich mein 
eigener Herr und Meister werden wollte. 
Der Start meiner Firma erfolgte im Jahr 
1967. Von überall her kamen die Anfra-
gen, meist von auswärts, denn in Hittnau 
gab es noch nicht viel zum Bauen. Schon 
bald durfte ich den ersten Lehrling – Heinz 
Rüegg – in meinem Betrieb begrüssen und 
er blieb in all den Jahren nicht der Einzige. 
Viele junge Leute haben die Ausbildung 
bei mir erfolgreich durchlaufen. Es erfüllt 
mich mit grosser Genugtuung, dass ich 
diesen Weg eingeschlagen habe, er war 
sehr intensiv, aber jederzeit spannend.  
2002 durfte ich die Geschicke der Firma 
an meinen Sohn Martin übertragen. 

Klares Ziel – die Arbeiten im  
Dorf behalten
In Hittnau wurde, im Gegensatz zu ande-
ren Gemeinden, mit der Bautätigkeit lan-
ge zurückgehalten. Mit meinen Gewer-
bekollegen Werner Storrer und Ruedi 
Widmer versuchte ich, die Arbeit im Dorf 
zu halten. Wir gründeten die Baugesell-
schaft Schlosshügel. Im Laufe der Zeit 
kamen weitere dazu. So konnte ein 
Grossteil der Arbeiten von Hittnauer 
Handwerkern ausgeführt werden. 

Initiant der Industriezone Ifang
Als unnachgiebiger Initiant schaffte ich 
es, zusammen mit Werner Storrer und 
Ruedi Widmer, dass die Industriezone im 
Ifang Realität wurde. Das war eine sehr 
wichtige Entwicklung, denn viele Firmen 
haben ihren Bedarf angemeldet. So war 
es auch für mich eine grossartige Sache, 
dort ein neues Firmengebäude bauen zu 
können. 

Dein Bethli kennst du schon  
aus dem Kindergarten
Ja, wir hatten schon früh Kontakt zuein-
ander, wir sind ja fast im gleichen Jahr-

gang. Über die Turnerfamilie kamen wir 
dann der Sache näher und heirateten im 
Jahre 1967. Die schöne Kutschenhochzeit 
bleibt in bester Erinnerung. Bald darauf 
kamen unsere lieben Kinder Ivonne und 
Martin zur Welt. Ich habe das Familien-
leben immer sehr genossen, wenn es mir 
die Zeit erlaubte. Jederzeit durfte ich auf 
die grossartige Unterstützung von mei-
nem Bethli zählen. 

Verdienstvolles Engagement 
in der Gemeinde
Einige Jahre führte ich als Präsident den 
Gewerbeverein. Schon bald wurde ich 
von den Kollegen für den Gemeinderat 
portiert. Die 8 Jahre im Gemeinderat, von 
1986 bis 1994, waren sehr intensiv, sie 
fielen in die Zeit vom Bau des neuen 
Werkhofes, also in mein Ressort.

War es dir möglich,  
andere Hobbys auszuüben?
Meine Engagements haben nicht viel 
Spielraum zugelassen. In jungen Jahren 
war ich im Turnverein und bin gerne mit 
Kutschen gefahren. Mit etwa 40 Jahren 
begann ich mit dem Tennisspielen. 

80 Jahre Ernst Haldimann –  
80 Jahre in Hittnau.  
Was war prägend für dich?
Hittnau konnte sich nicht entwickeln. Das 
Thema wurde politisch an allen Ecken blo-
ckiert. Und bei den Güterzusammenle-
gungen unter den alteingesessenen Bau-
ern hat es grosse Probleme gegeben. 
Handwerker meldeten Bedarf an Land, 
andernfalls würden sie wegziehen. Ich 
ging bis nach Zürich, um in dieser Sache 
vorzusprechen. Eines Tages sagte ich zu 
Bethli: «Wir kaufen in Pfäffikon eine Woh-
nung. Komm wir ziehen weg!» Plötzlich 
war ich überzeugt, dass dies einem «Stil-
bruch» gleichkommen würde und wir in 
Hittnau bleiben. Dafür bin ich heute noch 
dankbar, denn mit Hittnau bin ich zu sehr 
verwurzelt.   

Lieber Ernst, ich danke dir sehr 
herzlich für das Interview. Ich wün-
sche dir und Bethli eine gute Zeit, 
beste Gesundheit und viel Freude 
in Hittnau. ■ Gusti Stoz

Das besondere Geburtstags-Interview

Ernst Haldimann
Ziegelhüttenstrasse 10
8335 Hittnau
Geboren am 23.11.1944
Wir alle gratulieren dir herzlich 
zum 80. Geburtstag.

GRATULATION AN:
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Veranstaltungen
Datum Zeit Veranstaltung Wo Wer

■ DEZEMBER 2024

01. Dezember Musig-Chränzli «BrassAir – Euro-Tour» Mehrzweckturnhalle Brass Band Musig Hittnau

01.–24.  
Dezember

Hittnauer Adventsfenster Orte und weitere Informationen  
finden Sie auf Seite 22

Verkehrsverein Hittnau

04. Dezember Kartonsammlung Gemeinde Hittnau

04. Dezember 14.00 Uhr 60+ Unterhaltungsnachmittag Kirchgemeindehaus Frauenverein Hittnau

10. Dezember 08.45 Uhr Offenes Adventssingen Kirchgemeindehaus Thematreff Hittnau

11. Dezember Grüngutsammlung Gemeinde Hittnau

11. Dezember 14.00 Uhr Kino-Nachmittag im Advent Singsaal Schule Hittnau Bibliothek Hittnau

14. Dezember Papiersammlung Gemeinde Hittnau

16./17.  
Dezember

Polizeiposten Pfäffikon geschlossen
(telefonisch erreichbar)

Kantonspolizei Zürich

■ JANUAR 2025

05. Januar 10.00 Uhr Neujahrsbrunch Mehrzweckturnhalle Gemeinde Hittnau

14. Januar 08.45 Uhr Wechseljahre: ein Leitfaden für Gesundheit 
und Wohlbefinden

Kirchgemeindehaus Thematreff Hittnau

15. Januar 14.00 Uhr 60+ Unterhaltungsnachmittag Kirchgemeindehaus Frauenverein Hittnau

29. Januar 13.30 Uhr Kino-Nachmittag Singsaal Schule Hittnau KidsClub

31. Januar 18.00 Uhr Jugend-Fasnacht Mehrzweckturnhalle Elternrat Hittnau

■ FEBRUAR 2025

01. Februar 12.30 Uhr Kinder-Fasnacht Mehrzweckturnhalle Elternrat Hittnau

01. Februar 20.00 Uhr Sauball Mehrzweckturnhalle Eventteam Rampensäu

08. Februar 13.00 Uhr Loipen-Cup Stoffelloipe Hittnau Langlaufgruppe Stoffel-Loipe

Weitere Veranstaltungen finden Sie auf der Website der Gemeinde Hittnau unter:  
www.hittnau.ch – Leben – Freizeit | Kultur – Veranstaltungen – Anlass hinzufügen.

AGENDA

HERZLICHE GRATULATION

23. Dezember 2024
Hanna Zeindler

85. GEBURTSTAG

DANKESCHÖN
Wir bedanken uns sehr herzlich bei der  

Gemeindeverwaltung, den Vereinen, Organisationen,  
allen Inserenten und der Leserschaft für das Vertrauen und 

die schöne Zusammenarbeit. Durch Ihr Engagement lebt das 
Dorf und wir dürfen darüber berichten. Das freut uns sehr.

Wir wünschen Ihnen schöne Festtage und  
ein gutes neues Jahr. ■ Verlag «Hittnau INTERN»



Profi tieren Sie von den HEV-Vorteilen: www.hev-winterthur.ch • 052 212 67 70 052 212 67 70

Ralph Bauert
Geschäftsführer

Engagement und Dienstleistungen für 
Hauseigentümer – auch in Hittnau.
Alles aus einer Hand:

Rechtsberatung Verkauf 
Bewertung Vermietung
Bauberatung Wohnungsabnahme

Erhalten Sie eine unabhängige 
und seriöse Empfehlung von 
erfahrenen Fachexperten.
www.hev-ratgeber.ch

Online-Ratgeber Wohneigentum
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ADVENT IN PFÄFFIKON
ADVENTPFAEFFIKON.CH

 SA 23.
NOV
  –
 DO  19.
DE Z

ADVENTSDÖRFLI
Mi bis Fr 17 – 21.30 Uhr  
Sa 11 – 21.30 Uhr | So 11 – 17 Uhr
Food- und Getränke-Chalets mit  
verschiedenen regionalen Spezialitäten

 FR 29.
NOV

GLÜHWEINPLAUSCH
18 – 24 Uhr, ohne Marktbetrieb
Geselliger Abend mit heissen Getränken 
im Dörfli

 SA   30.
NOV

WIENACHTSMÄRT
11 – 21 Uhr
Mit über 60 Marktständen und  
Gastroangeboten

 1. – 24.
DE Z

ADVENTSTÜRLI
Täglich ab 17 Uhr
Der Adventsrundgang der besonderen Art


